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9lacßteit ein jig buret) ben jeitweitigen Unterbrucß femes
gui fiorierenben ©efcßäftlbetriebel.

©ägeretöranö in Sägerraileu (Sßurg). 2lm Öfter»
montag brannte abenbl 9 Uf)r bie ©ägerei bei $rn. geßr
in Sägerwilen nieber. Sie ©ägerei ftet)t ßart an ber
23aßn unb e§ genoffen bie Dfteraulflügler, welcße non
©rmatingen ßerfamen, bal feßaurig fcßöne ©piel ber
flammen, bie an bent oielen 53außotj ber Umgebung fo
reießließe iJlaßrung fanben. 3« geil oon einer SSiertet»

fiunbe fianb bal ganje ©ebäube in ßellen glammen.
2In eine Sîettung belfetben mar nießt meßr ju benten
unb Raiten fid) bie Söfcßarbeiten auf bie umtiegenben
|>olj» unb 53retteroorräte ju bef'cßränfen. Ser ©cßaben
ift jtemtieß groß.

Über ben 531anb bei ©ägereigebäubel in
Sägerwilen wirb roeiter berietet: Sal geuer braeß
am SRontag abenb furj naeß ßalb 9 llßr auf ber weft»
lidjen ©eite bei an ber 23aßnlinie fiei)enben ©äggrei»
gebäubel aul unb muf oon böswilliger £>anb gelegt
morben fein, ba wäßrenb ber 23etriebleinftellung über
bie geiertage febe anbere Urfacße all aulgefcßloffen er»

fdjeint. gn menigen 9Jtinuten ftanb bal umfangreiche
©ebäube mit bem Sftafcßinenßaul unb ben junädjft lie»

genben SSretterftößen in hellen glammen, fo baß man
bal ©ebäube feinem ©d)ictfal überlaffen unb fid) bie

airbeit ber geuerweßr auf bie Rettung ber bebeutenben
33retteroorräte befeßtänfen mußte, welche bann auch

jum Seil gelang, gn bem reid)tid) oorßanbenen Säg»
meßt, Çoljftaub unb ben beim SRafcßinenßaul gelagerten
33enjin= unb elfäffern fanb bal geuer befte Staßrung
unb fc£)nellfte ffierbreitung, fo baß in einer halben ©tunbe
bie ganje 2lnlage ein einziger ©luthaufen roar. Sal
©ebäube famt SRafcßinenßaul, bem £>erra ©mit geßr
in Sreujlingen geßörenb, ift für gr. 11,000, unb bal
gnoentar famt àJîafd)iriert unb fpoljoorräten für 46,000
granfen branboerfießert. Ser ©igentümer erleibet burch
ben SBranb empßnblicßen ©cßaben.

SJlöbelfabrif £>orßen=©larul 21.=©. Set ©efcßäftl»
berußt über bie 10. Setrieblperiobe gemährt ein frexmb-
ticßerel 23ilb all feilte Ickten Vorgänger, inbem er einen

fräftigett gefdjäftlidjeu aiuf fdjiuung berjehßnct. Scr
2lbfaß hat fid) ftarf bermeßrt. Sie feßott mit gaßrcl»
beginn einfeßenbe große Otacßfrage hat bal gange gaßt
über angehalten, fo baß ber 2lrbeitlanbraug mit bett

borhanbenen ©inrießtuugen unb Slrbeitlfräften nießt
bewältigt werben tonnte. Sclßatb tourbe bie feinerjeit
ertoorbette Siegenfehaft itt Jorgen» Dberborf, bie all
Sagerhanl benußt mar, für bie Sifcßfabrifation ein»

gerichtet. Ser erhielte Bruttogewinn bon gr. 288,363
überfteigt benjenigett bel Borjaßrel um gr. 78,319.
Ser ber ©eneralbdrfainmtung gur Verfügung fteßenbe
^Reingewinn beträgt nach 2lb<ptg ber ftatutarifc£)en 2tb»

fdjreibitngen gr. 68,243 gegenüber gr. 28,037 im
Borjaßre, für bett ber Bermaltunglrat folgenbe Ber»
menbung borfchlägt: guroeifung an ben fRefctbefottb
gr. 3500, 2lulricßtung einer Sibibeube bon 6 %
gr. 39,000, ©ratififatiori au 2lngeftellte, Sireftion unb
Berroaltunglrat gr. 5500, außerorbentliche Slbfctjreib»

ungen auf bem Ittenfitienfonto Jorgen unb ©larul
gr. 7000 intb auf beut 9Jtafchinent on to Sorgen gran»
fen 7000. Ser flîeft bon gr. 6243 foil auf neue

Stoßnung borgetragen merbett. Sie ©cfamtabfdjreib»
ungen feit 1902, b. ß. feit ber ©rüubitug ber ©efell»
fchaft betragen gr. 274,954. Sie 2lttlficßten für bal
laufende gaßr finb nach ben 2lulfüßrungen bei Ber»
roaltung'lratel attd) giinftige gu nennen, gumat bie

leßtjäßrige iiberaul gute ©aifon ber fpoteflerie ißre
fRüdroirfung auf bie SRöbelinbitfirie aitlübeit mirb.

gn bal äöaffemrforßuugl» unb gnftaHationl»
ßefcßäft bei £errn gngenieur 2116. fRoftrer itt 2Sitt=

tertßur ift all SRitarbeiter unb Äommanöität Sctr
gngenieur 2llbert ©ußer in Sßintertßur eingetreten, ber
borßer biete gaßre all gngenieur bei ber girma @e=

brüber ©uljer tätig mar. Sal ©efcßäft mirb unter
ber Äommanbitfirma 2Kb. fRoßrer & ©ie. in SBintertßur
fortgefeßt. Serrn ©ußer ift bie fßrofttra übertragen.
2113 ©fiejialität ißrer öraneße mirb bie ermäßnte girma
Siefboßrungcn unb Siefbrunnen für ©runbroafferber»
forguugen fomie fomplete fßitmf)roerfe erftellen.

„Seco", 21.»®. norm. ©. |)elbling & ©te., $ii!=
nacht=gür:(h. Sie güuftigc ©ntmidlung bei gremben»
berfeßrl in ber ©eßmeij, Cefterreicß unb granfreieß
begünftigte in biefen Säubern ben Sotetbau unb bal
bon ber „Seco" betriebene ©pejiaKgnftallationlgefchäft.
Ser Umfaß flieg für 1911 um gr. 700,000, ber 2luf=
traglbcftanb mar ©nbe 1911 mit gr. 2.40 iDîitl. um
gr. 1 ÜRißion größer all borigel gaßr. Sal 2lftien»
fagital mürbe um gr. 300,000 auf gr. 1,300,000 cr=
ßoßt. Stach gï- 37,834 2lbfchreibiingeu ergibt fid) ein
flîeingeroinn bon gr. 125,515 aul bem mieber 7 %
Sibibeube auf bal erßößte 2tftienfapital borgetragen
werben.

@tfen= unö ©taßlmerle »orm. ©eorg gifeßer,
©djttfftjaufen. Ser ißerroaltunglrat ßat befeßtoffen, ber
am 20. 2lpril ftattfinbenben orbentlicßen ©eneratber»
fammlung ber 2lftionäre ttaeß angemeffetten Slbfcßrei»
bttngen bie 2lu3ricßtung einer Sibibenbe bon 10®/o
(wie itt ben fecßl tßorjaßreit) 51t beantragen.

©taubfreie Sleßricßtabfußr. Sie ©labt gug ßat
in ber ©emeinbeoerfamtnlung 00m 3. SRärj b. g., unb
bie ©tabt grauenfelb in ber ©emeinbeoerfammlung
nom 11. 2Ipril b. g. bie ©infüßrung ber ftaubfreien,
ßpgienifcßen Seßricßtabfußr naeß ©pftem Ocßlner be»

fcßloffen. Ser ©rfinber biefel beften ©pfteml ift Serr
g. Ocßlner, SBagenbauer, SRüUerftraße 54/56,
gütid) 111.

©in neuel 23crfaßren jur 23erßütung non Sranb=
fcßäöcn. ^ürjlicß rourbe in 33iel in ©egenroart bon
©aeßoerftänbigen ein neue! S3erfaßren oorgefüßrt, bal
jum ©d)uße oor iSranbfcßaben feßr gut geeignet erfeßeint.
©I ift bieg ein Präparat, mit bem ber $u fdßüßenbe
©egenftanb, fei el nun ein ©ebäube, eine 2Banb ober
Sucßftoife, angeftrießen ober imprägniert werben fann.
2Bie ber ©rßnber, gofef Äoßler in 23iel, mitteilt,
ift bal fßräparat abfolut giftfrei, gerudßlol unb feßr
wiberftaublfäßig, fobaß bie bamit beßanbelten ©egen»
ftänbe einer fp'ße oon 800—1000 ©rab erfolgreich ju
troßen oermögen. Sie SRaffe ift wetterbeftänbig unb
wirb weber oon gement noeß oon ©äuren angegriffen,
©te fann mit @tb= unb SJlineralfarben oon allen be=

tiebigen 91üancen gemifeßt werben unb erfeßt bie Ölfarbe
oollftänbig. Sa bie 2lnwenbung bei geuerfcßußmittell
feßr einfacß, oerßäKnilmäßig billig unb ein 2lnftricß für
minbeftenl fünf gaßre genügenb ift, bürfte el rafcß ©in»

gang finben, wenn el fteß einmal praftifdß bewäßrt ßat.

„Sreue unb ©ßre", ©efcßidßte ber ©eßweijer in
fre m ben Sien ft en, oon Sauplmann *$. be 23aÜicce,
beutfeße 2lulgabe oon Dberftleutnant Sabicßt, ißor»
wort oon Slrineeforplfommanbant Dberft II. 2BiQe.

Sie reieße glluftration, aueß in garben, fiammt oon
53urfßarb TOangolb.

Siefel ipradßttoerf oont Flerlage g. gaßn in bleuen»

bürg wirb im Saufe biefel ©ommerl bie greffe oer»
laffen unb binnen furjem folten bie erften Sieferungen
erfeßeinen. 2lHe weiteren Slngaben beftnben fieß im näcß»

ftenl jur 2lulgabe gelangenben ißrofpeftul.
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Nachteil einzig durch den zeitweiligen Unterbruch seines
gut florierenden Geschäftsbetriebes.

Sägereibrar.d in Tägerwilen (Thurg). Am Oster-
montag brannte abends 9 Uhr die Sägerei des Hrn. Fehr
in Tägerwilen nieder. Die Sägerei steht hart an der
Bahn und es genossen die Osterausflügler, welche von
Ermatingen herkamen, das schaurig schöne Spiel der
Flammen, die an dem vielen Bauholz der Umgebung so

reichliche Nahrung fanden. In Zeit von einer Viertel-
stunde stand das ganze Gebäude in hellen Flammen.
An eine Rettung desselben war nicht mehr zu denken
und hatten sich die Löscharbeiten auf die umliegenden
Holz- und Bretteroorräte zu beschränken. Der Schaden
ist ziemlich groß.

Über den Brand des Sägereigebäudes in
Tägerwilen wird weiter berichtet: Das Feuer brach
am Montag abend kurz nach halb 9 Uhr auf der west-
lichen Seite des an der Bahnlinie stehenden Sägxrei-
gebäudes aus und muß von böswilliger Hand gelegt
worden sein, da während der Betriebseinstellung über
die Feiertage jede andere Ursache als ausgeschlossen er-
scheint. In wenigen Minuten stand das umfangreiche
Gebäude mit dem Maschinenhaus und den zunächst lie-
genden Bretterstößen in hellen Flammen, so daß man
das Gebäude seinem Schicksal überlassen und sich die

Arbeit der Feuerwehr auf die Rettung der bedeutenden
Brettervorräte beschränken mußte, welche dann auch noch

zum Teil gelang. In dem reichlich vorhandenen Säg-
mehl, Holzstaub und den beim Maschinenhaus gelagerten
Benzin- und Olfässern fand das Feuer beste Nahrung
und schnellste Verbreitung, so daß in einer halben Stunde
die ganze Anlage ein einziger Gluthaufen war. Das
Gebäude samt Maschinenhaus, dem Herrn Emil Fehr
in Kreuzlingen gehörend, ist für Fr. 11,000, und das

Inventar samt Maschinen und Holzvorräten für 46,000
Franken brandoersichert. Der Eigentümer erleidet durch
den Brand empfindlichen Schaden.

Möbelfabrik Horgen-Glarus AG. Der Geschäfts-
bericht über die 10. Betriebsperivde gewährt ein freund-
sicheres Bild als seine letzten Vorgänger, indem er einen

kräftigen geschäftlichen Aufschwung verzeichnet. Der
Absatz hat sich stark vermehrt. Die schvn mit Jahres-
beginn einsetzende große Nachfrage hat das ganze Jahr
über angehalten, so daß der Arbeitsandrang mit den

vorhandenen Einrichtungen nnd Arbeitskräften nicht
bewältigt werden konnte. Deshalb wurde die seinerzeit
erworbene Liegenschaft in Horgen-Oberdorf, die als
Lagerhans benutzt war, für die Tischfabrikation ein-
gerichtet. Der erzielte Bruttogewinn von Fr. 288,363
übersteigt denjenigen des Vorjahres nm Isi'- 78,3l9.
Der der Generalversammlung zur Verfügung stehende

Reingewinn beträgt nach Abzug der statutarischen Ab-
schreibnngen Fr. 68,243 gegenüber Fr. 28,037 im
Vorjahre, für den der Verwnltungsrat folgende Ver-
Wendung vorschlägt: Zuweisung an den Reservcfvnd
Fr. 3500, Ausrichtung einer Dividende von 6 °/->

Fr. 39,000, Gratistkation an Angestellte, Direktion nnd
Verwaltungsrat Fr. 5500, außerordentliche Abschreib-

ungen auf dem Iltensilienkvnto Horgen nnd Glarns
Fr. 7000 nnd ans dem Maschinenkonto Horgen Fran-
ken 7000. Der Nest von Fr. 6243 soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden. Die Gesamtabschreib-

nngen seit 1902, d. h. seit der Gründung der Gesell-
schaft betragen Fr. 274,954. Die Aussichten für das
laufende Jähr sind nach den Ausführungen des Ver-
waltungsrates auch günstige zu nennen, zumal die

letztjährige überaus gute Saison der Hôtellerie ihre
Rückwirkung auf die Möbelindustrie ausüben wird.

In daS Wasservcrsorgungs- und Installations-
geschifft des Herrn Ingenieur Alb. Rohrer in Win-

terthur ist als Mitarbeiter und Kommanditär Herr
Ingenieur Albert Guyer in Winterthnr eingetreten, der
vorher viele Jahre als Ingenieur bei der Firma Ge-
brüder Sulzer tätig war. Das Geschäft wird unter
der Kommanditfirma Alb. Rohrer & Cie. in Winterthnr
fortgesetzt. Herrn Gnyer ist die Prokura übertragen.
Als Spezialität ihrer Branche wird die erwähnte Firma
Tiefbohrnngen nnd Tiefbrunnen für Grundwasserver-
sorgnngen sowie komplete Pumpwerke erstellen.

„Deco", A.-G. vorm. G. Helbling äc Cte., Küs-
nacht-Zür ch. Die günstige Entwicklung des Fremden-
Verkehrs in der Schweiz, Oesterreich nnd Frankreich
begünstigte in diesen Ländern den Hotelbau und das
von der „Deco" betriebene Spezial-Jnstallationsgeschäft.
Der Umsatz stieg für 1911 um Fr. 700,000, der Auf-
tragsbestand war Ende 1911 mit Fr. 2.40 Mill, um
Fr. 1 Million großer als voriges Jahr. Das Aktien-
kapital wurde um Fr. 300,000 ans Fr. 1,300,000 er-
höht. Nach Fr. 37,834 Abschreibungen ergibt sich ein
Reingewinn von Fr. 125,515 aus dem wieder 7 °/o
Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vorgetragen
werden.

Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg Fischer,
Schaffyausen. Der Verwaltnngsrat hat beschlossen, der
am 20. April stattfindenden ordentlichen Generalver-
sammlung der Aktionäre nach angemessenen Abschrei-
bnngen die Ausrichtung einer Dividende von 10°/«
(wie in den sechs Vorjahren) zu beantragen.

Staubfreie Kehrichtabsuhr. Die Stadt Zug hat
in der Gemeindeversammlung vom 3. März d. I., und
die Stadt Frauenfeld in der Gemeindeversammlung
vom 11. April d. I. die Einführung der staubfreien,
hygienischen Kehrichtabfuhr nach System Ochsner be-

schlössen. Der Erfinder dieses besten Systems ist Herr
I. Ochsner, Wagenbauer, Müllerstraße 54/56,
Zürich III.

Ein neues Verfahren zur Verhütung von Brand-
schaden. Kürzlich wurde in Viel in Gegenwart von
Sachverständigen ein neues Versahren vorgeführt, das

zum Schutze vor Brandschaden sehr gut geeignet erscheint.
Es ist dies ein Präparat, mit dem der zu schützende
Gegenstand, sei es nun ein Gebäude, eine Wand oder
Tuchstofie, angestrichen oder imprägniert werden kann.
Wie der Erfinder, Josef Kohler in Biel, mitteilt,
ist das Präparat absolut giftfrei, geruchlos und sehr
widerstandsfähig, sodaß die damit behandelten Gegen-
stände einer Hitze von 800—1000 Grad erfolgreich zu
trotzen vermögen. Die Masse ist wetterbeständig und
wird weder von Zement noch von Säuren angegriffen.
Sie kann mit Erd- und Mineralfarben von allen be-

liebigen Nüancen gemischt werden und ersetzt die Ölfarbe
vollständig. Da die Anwendung des Feuerschutzmittels
sehr einfach, verhältnismäßig billig und ein Anstrich für
mindestens fünf Jahre genügend ist, dürfte es rasch Ein-
gang finden, wenn es sich einmal praktisch bewährt hat.

Literatur«
„Treue und Ehre", Geschichte der Schweizer in

fremden Diensten, von Hauplmann P. de Valliàre,
deutsche Ausgabe von Oberstleutnant H. Habicht, Vor-
wort von Ärmeekorpskommandant Oberst U. Wille.
Die reiche Illustration, auch in Farben, stammt von
Burkhard Mangold.

Dieses Prachtwerk vom Verlage F. Zahn in Neuen-
bürg wird im Laufe dieses Sommers die Presse ver-
lassen und binnen kurzem sollen die ersten Lieferungen
erscheinen. Alle weiteren Angaben befinden sich im näch-
stens zur Ausgabe gelangenden Prospektus.


	Literatur

